
NEUIGKEITEN AUS DEM BEZIRK2

Die Trüffelexpertinnen Ma-
rion Weissenbrunner und 
Gabriele Sauseng fanden 

mit ihren ausgebildeten Trüffelhun-
den im Schlosspark Eggenberg Trüf-
fel. Der Sensationsfund entstand im 
Zuge einer einmaligen Graz-weiten 
Kartierung. Die Trüffelsuche im 
Schlosspark fand in Kooperation der 
GBG mit dem Universalmuseum Jo-
anneum statt und markierten den Start 
der Trüffelwanderungen in der Wald-
schule Graz. Die gefundenen Trüffel 
wurden beim Trüffelmarkt im Grazer 
Paradeishof verkostet.
Unsere Graz Trüffel ist qualitativ 
hochwertig, ein Kilo kostet 1000 
Euro.

Trüffelwanderungen und Trüffelfe-
stival: 
Die GBG beauftragte gemeinsam mit 
Graz Tourismus-Chef Dieter Hardt-
Stremayr zwei anerkannte Trüffelex-
pertInnen, Frau Gabriele Sauseng und 

Trüffelfund im Schlosspark Eggenberg

Sarah Hackl (Team Forst GBG), GBG GF Günter Hirner, Paul Schuster (Schloss Eggenberg), 

Trüffelexpertinnen Marion Weissenbrunner und Gabriele Sauseng, GBG Prokurist Bernd 

Weiss, GF Universalmuseum Wolfgang Muchitsch und Stadtförster Peter Bedenk (v. l.)
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Frau Marion Weissenbrunner, die im 
Eigentum der Stadt Graz befindlichen 
Wälder auf Trüffelvorkommnisse zu 
kartieren. Die Qualität der Grazer 
Trüffel haben so überzeugt, dass seit 
2018 geführte Trüffelwanderungen in 
der Waldschule Graz angeboten wer-
den und ein dreitägiges Trüffelfestival 
unter der Leitung von Waltraud Hut-

ter von der Genuss Hauptstadt ins Le-
ben gerufen wurde. Geplant ist, dass 
auch ein Trüffelmarkt 2021 wieder 
stattfinden wird.

Zur Trüffel:
Die GBG bewirtschaftet im Auftrag 
der Stadt Graz rd. 640 ha Wald im 
Stadtgebiet. Die Bewirtschaftung 

erfolgt nach einem langfristig ausge-
richteten, nachhaltigen Bewirtschaf-
tungskonzept, das alle Aspekte und 
natürlichen Zusammenhänge berück-
sichtigt.

Umso größer war nunmehr die Freu-
de, dass die von unserem Grazer Na-
turschutzbeauftragten Dr. Wolfgang 
Windisch vermuteten Trüffelvor-
kommnisse bestätigt werden konn-
ten. Trüffel gehören zu den „echten 
Schlauchpilzen“ und sind nach Über-
lieferungen bereits im alten Ägypten 
beliebt gewesen. Der ägyptische Pha-
rao Cheops soll ein leidenschaftlicher 
Trüffelgenießer gewesen sein.

In früheren Zeiten wurden Trüffel 
mit  Trüffelschweinen gesucht. Die 
heute am weitesten verbreitete Art, 
Trüffel zu suchen, geschieht mit spe-
ziell ausgebildeten Trüffelhunden 
(insbesondere der Rasse Lagotto Ro-
magnolo). 


